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Die beliebtesten Aus- und Weiterbildungen 2021

Es ist ein Zeichen der Zeit: Coa-
ching und Betriebliches Mento-
ring sind auch heuer wieder sehr 
gefragt in den Betrieben. Gerade 
jetzt, wo viele Unternehmen 
sich einer Transformation der 
Arbeitswelt stellen müssen und 
intern sowohl Prozesse wie auch 
Aufgaben den neuen Realitäten 
angepasst werden müssen. So 
ist es nicht verwunderlich, dass 
das Mentoring – übrigens auch 
das so genannte «Reverse Men-
toring», wo jüngere Fachleute als 
Mentorinnen und Mentoren ak-
tiv sind – an Bedeutung gewinnt.

Platz 5: Betriebl. Mentor/in 
mit eidg. Fachausweis

Eine Strukturanpassung ist kein 
Prozess, der ohne Nebenwirkun-
gen bleibt. Besonders nicht bei 
betroffenen Mitarbeitenden. Die 
Begleitung der involvierten Per-
sonen erfordert nicht nur ein 
hohes Mass an Kenntnissen über 
den Betrieb und dessen Arbeits-
abläufe, sondern auch die be-

wusste Auseinandersetzung mit 
allfälligen Ängsten und Grenzen 
jedes einzelnen. Regina Widmer, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
der Lernwerkstatt Olten und 
eine Expertin im Bereich des 
Betrieblichen Mentorings: «Die 
Aufgabe ist, den Mitarbeitenden 
den Sinn ihrer Arbeit zu vermit-
teln und mit klaren Strukturen 
Orientierung zu geben. Daneben 
ist es wichtig, den Mitarbeiten-
den innerhalb ihres Verantwor-
tungs- und Aufgabenbereichs 
einen möglichst grossen Ge-
staltungsspielraum zu ermög-
lichen und Perspektiven auf-
zuzeigen.» Die Begleitung und 
Integration neuer Leute in die 
bestehende Organisation oder 
eine «Job-Rotation» innerhalb 
eines Unternehmens ist eine ge-
radezu prädestinierte Aufgabe 
für ein betriebliches Mento-
ring. Pionier in diesem Bereich 
wurde die Lernwerkstatt Olten 
mit dem Lehrgang zum/zur Be-
triebl. Mentor/in mit eidg. Fach-

ausweis. 2014 anerkannte das 
Staatssekretariat für Bildung, 
Forschung und Innovation SBFI 
den neuen Berufstitel «Betriebli-
che/r Mentor/in mit eidgenössi-
schem Fachausweis» offiziell an.

Platz 4: Coaching-Ausbildung
Immer mehr Menschen den-
ken darüber nach, ihre Tätig-
keit durch Coaching zu ver-
edeln oder sich gar als Coach 
selbstständig zu machen. Der 
Trend verstärkte sich mit dem 
Umstand der Corona-Pande-
mie. Aber: Allein die Berufung 
reicht nicht aus, um professio-
nell coachen zu können, denn 
viele fühlen sich zum Coach 
berufen, aber nur wenige sind 
qualifiziert. Wer es wirklich 
ernst meint, kommt um eine 
fundierte Coachingausbildung 
nicht herum. Daniel Herzog, 
CEO der Lernwerkstatt Olten, 
die eine moderne Ausbildung 
zum Coach entwickelt hat, bei 
welcher der Transformation der 

Arbeitswelt Rechnung getragen 
wird (www.coach-werden.ch): 
«Für uns sind Coachingkom-
petenzen, neben Beratungs- 
und Trainingskompetenzen die 
Schlüsselfähigkeiten von Füh-
rungskräften und Bildungsfach-
leuten der Zukunft. Ein zwölftä-
giger Lehrgang bildet die Basis. 
In zwei weiteren Bausteinen 
führen wir unsere Kunden hin 
bis zur Berufsprüfung «Betriebl. 
Mentorin mit eidg. Fachaus-
weis.» Eine gute Coachingaus-
bildung ist multimodal angelegt 
und vermittelt den Lernenden 
ein möglichst breites Spektrum 
an Coaching-Techniken. Kern 
einer Coachingausbildung ist 
unter anderem die professio-
nelle Gesprächsführung.

Platz 3: SVEB-Zertifikat
Praxisausbilder/in

Eine der wachsenden Anforde-
rungen in der Aus- und Weiter-
bildung: Das individuelle Beglei-
ten und Beraten von Menschen. 
Dafür kann man sogar einen 
anerkannten Abschluss erwer-
ben. Seit sechs Jahren ist es 
nun möglich, mit einer 14-tä-
gigen Ausbildung als Praxisaus-
bilder/in anerkannt zu werden 
(www.praxisausbilder.ch). Das 
Angebot erfreut sich einer gros-
sen Nachfrage. Das Bedürfnis 
nach einer anerkannten Wei-
terbildung zur Praxisausbilde-
rin / zum Praxisausbilder ist seit 
Jahren vorhanden und verstärkt 
sich. Daher hat der Schweize-
rische Verband für Weiterbil-
dung SVEB das «SVEB-Zertifi-
kat Praxisausbilder/in» lanciert 
– eine Ausbildung für Perso-

nen, die individuelle Lernbe-
gleitungen durchführen. Damit 
hat man ein Bedürfnis erkannt 
und mit diesem Angebot voll ins 
Schwarze getroffen. Der Lehr-
gang spricht Fachpersonen an, 
die Lernende, Studierende oder 
Mitarbeitende individuell be-
gleiten und beraten. 

Platz 2: Ausbilder/in mit 
eidg. Fachausweis

Ausbilder/innen mit eidg. Fach-
ausweis sind voll- oder teilzeit-
lich in der Erwachsenenbildung 
tätig. Ihre fundierten methodi-
schen und didaktischen Fähig-
keiten sowie ihre sozialen Kom-
petenzen setzen sie in Betrieben 
der Wirtschaft und der Verwal-
tung oder in sozialen Institutio-
nen ein. Sie arbeiten in Ausbil-
dungs- und Personalabteilungen 
oder als Kursleitende an Schu-
len der Erwachsenenbildung. 
Das Trainieren und Coachen von 
Menschen bildet den Schwer-
punkt der Tätigkeit. Je nach Si-
tuation erheben Ausbilder/in-
nen mit eidg. Fachausweis auch 
den Schulungsbedarf, entwickeln 
Ausbildungskonzepte, evaluieren 
den Lernerfolg und unterstützen 
den Lerntransfer. Der Fachaus-
weis bestätigt dem Inhaber / der 
Inhaberin hohe Kompetenz in 
der Erwachsenenbildung. Ausbil-
der/innen mit eidg. Fachausweis 
treten auf dem Bildungsmarkt als 
qualifizierte Fachkräfte auf. 

Platz 1: SVEB-Zertifikat
Kursleiter/in

Unangefochten auf dem ersten 
Platz in der Skala der meistbe-
suchten Kurse: Das SVEB-Zer-

Seit einigen Jahren erfreuen 
sich Aus- und Weiterbildung 
in Coaching einer immer grös-
seren Beliebtheit. Auch bleibt 
die Tendenz bei der erhöhten 
Nachfrage nach Betrieblichen 
Mentorinnen und Mentoren. 
So wundert es kaum, dass es 
diese beiden Angebote in der 
Lernwerkstatt-Hitparade der 
beliebtesten und meist gebuch-
ten Lehrgänge in die Top 5 ge-
schafft haben. Unangefochten 
seit Jahren als Spitzenreiter 
sind die SVEB-Kurse und die 
Lehrgänge Ausbilder/in mit 
eidg. Fachausweis. 

Weitere Informationen: www.live-webinare.ch

Die besten Onlinetools 
– 10 Tools, die man kennen muss

– 10 Tools, die man kennen muss – Part 2

– Gamification – Die 10 besten digitalen Spiele

– Explain Everything – Ein multimediales Whiteboard

– Padlet – Die digitale Pinnwand

– ThingLink – Interaktive Lernmaterialien und virtuelle Touren

Erklärvideos und Präsentation 
– Erklärvideos mit iMovie produzieren

– Erklärvideos mit iMovie – Aufbau

– Erklärvideos mit PowerDirector produzieren

– YouTube im Unterricht

– PowerPoint kann mehr!

– Prezi – Das andere PowerPoint für innovative Präsentationen 

Methodik virtuell 
– Distance Learning mit Zoom

– Distance Learning mit Teams

– Webinarmethodik – Teilnehmende begeistern

– Webinare erfolgreich gestalten

– Hybrider Unterricht – Technik und Methodik

– Visualisieren & moderieren im virtuellen Kursraum

– Gruppenprozesse im virtuellen Kursraum

– Widerstand im virtuellen Kursraum ist normal

Online-Coaching 
– Online-Coaching – 10 Tipps und Tricks, die man kennen muss

– Coachen per Telefon, Mail, Chat oder Videokonferenz

– Disney, SCORE & Co im virtuellen Raum durchführen

– Gekonnter Beziehungsaufbau im digitalen Setting

– Starke Prozessführung im digitalen Umfeld –  
 miteinander Ziele erreichen

– Individualkrisen begleiten

– Beratung mit dem Systembrett

Lernzielkontrollen und Evaluation 
– Lernzielkontrollen mit Quizlet

– Lernfortschritt steuern mit Classtime

– Evaluieren mit Poll Everywhere

– Die 5 besten Evaluationstools 

Technik und Podcasting 
– Technik, Geräte, Hilfsmittel – So gelingt virtuelles Unterrichten

– iPad in der Erwachsenenbildung  
 gewinnbringend einsetzen 

– Podcast Studio –  
 Podcasting leicht gemacht
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heuer wieder sehr gefragt in den Betrieben.

tifikat Kursleiter/in. Denn die-
ses öffnet die Türen zu den 
(Aus-)Bildungsjobs. Die meisten 
Ausbildenden sind auf das ge-
samtschweizerisch anerkannte 
«SVEB-Zertifikat Kursleiter/
in» angewiesen, da es die Aus- 
und Weiterbildungsinstitute in 
der Regel verlangen, um einen 
Lehrauftrag zu erteilen. Das 
SVEB-Zertifikat Kursleiter/in 
bildet Fundament und Einstieg 
in die Erwachsenenbildung in 
der Schweiz. Aus dem früheren 
SVEB 1 sind heute zwei Ausbil-
dungen entstanden. Das «SVEB-
Zertifikat Kursleiter/in» richtet 
sich an Personen, die Gruppen 
unterrichten möchten. Fachper-
sonen und Berufsbildner/innen, 
welche einzelne Lernende, Stu-
dierende oder Mitarbeitende in-
dividuell begleiten und beraten 
wollen, besuchen das «SVEB-Zer-
tifikat Praxisausbilder/in». Über 
55'000 Bildungsprofis verfügen 
seit der Einführung im Jahr 1995 
bereits über das SVEB-Zertifi-
kat Kursleiter/in. Das SVEB-Zer-
tifikat Kursleiter/in ist in Ausbil-
dungs- und Personalabteilungen, 
an Schulen der Erwachsenenbil-
dung, bei den Weiterbildungsin-
stitutionen und bei staatlichen 
Stellen bekannter Ausbildungs-
standard. Nicht nur eduQua-zer-
tifizierte Weiterbildungsinstitu-
tionen in der Schweiz setzen bei 
ihren Ausbildenden diesen Stan-
dard voraus.
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